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Umwelt / Asbestmülltransporte
 
 
 
 

Christopher Vogt: FDP erwartet schnelle 
Asbestmülltransporten 

 
 

Zur heutigen Pressemitteilung des Umweltministeriums zur Ablehnung der 
planten Asbestmülltransporte nach Rondeshagen erklärt der lauenburgische 
FDP-Landtagsabgeordnete, Christopher Vogt
 
„Die FDP unterstützt die Haltung der Landesregierung, die Transporte asbes
haltiger Abfälle vom niedersächsischen Wunstorf nach Rondeshagen abzule
nen. Wir erwarten von Ministerin Rumpf jetzt die schnellstmögliche Umsetzung 
ihrer angekündigten Ablehnung
 
„Wir teilen die Auffassung der Ministerin, dass die Geschäftsgrundlage für das 
abgegebene Angebot der Deponiegesellschaft nicht gegeben
Ministerin jedoch für schnelle Klarheit sorgen und das Thema abräumen
Vogt weiter. „Das gebietet allein schon die aufgetretene Verunsicherung der 
Bevölkerung in der Region. Bitte liefern, Frau Rumpf!“
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/ Asbestmülltransporte 

Christopher Vogt: FDP erwartet schnelle Klarheit bei 
Asbestmülltransporten  

Zur heutigen Pressemitteilung des Umweltministeriums zur Ablehnung der 
Asbestmülltransporte nach Rondeshagen erklärt der lauenburgische 

Christopher Vogt : 

„Die FDP unterstützt die Haltung der Landesregierung, die Transporte asbes
haltiger Abfälle vom niedersächsischen Wunstorf nach Rondeshagen abzule
nen. Wir erwarten von Ministerin Rumpf jetzt die schnellstmögliche Umsetzung 
ihrer angekündigten Ablehnung“, sagt Vogt. 

Wir teilen die Auffassung der Ministerin, dass die Geschäftsgrundlage für das 
abgegebene Angebot der Deponiegesellschaft nicht gegeben ist. Jetzt muss die 
Ministerin jedoch für schnelle Klarheit sorgen und das Thema abräumen

Das gebietet allein schon die aufgetretene Verunsicherung der 
Bevölkerung in der Region. Bitte liefern, Frau Rumpf!“ 

Schleswig-Holstein 1 

 

Klarheit bei 

Zur heutigen Pressemitteilung des Umweltministeriums zur Ablehnung der ge-
Asbestmülltransporte nach Rondeshagen erklärt der lauenburgische 

„Die FDP unterstützt die Haltung der Landesregierung, die Transporte asbest-
haltiger Abfälle vom niedersächsischen Wunstorf nach Rondeshagen abzuleh-
nen. Wir erwarten von Ministerin Rumpf jetzt die schnellstmögliche Umsetzung 

Wir teilen die Auffassung der Ministerin, dass die Geschäftsgrundlage für das 
ist. Jetzt muss die 

Ministerin jedoch für schnelle Klarheit sorgen und das Thema abräumen“, so 
Das gebietet allein schon die aufgetretene Verunsicherung der 

 
 
Wolfgang Kubicki , MdL 
Vorsitzender 

Günther  Hildebrand,  MdL 
Stellvertretender Vorsitzender 

Katharina Loedige , MdL 
Parlamentarische Geschäftsführerin 
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